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Ueber den Scheintod
Von Dr G Braſch

Nachdruck verdoten

Lieber Doktor ſagte einmal ein alter S der Vater meines
Studienfreundes zu mir eine Bitte müſſen Sie mir erfüllen öffnen
Sie mir nach meinem Tode die Pulsadern Der Tod hat für mich

e lnigeren aber der Gedanke lebendig begraben zu werden iſt
rchterin Der alte aufgeklärte Herr hatte keine Furcht vor dem Tode Für

die meiſten Menſchen jedoch hat der Tod etwas Grauenhaftes und die
wenig naturwiſſenſchaftlichen Vorſtellungen von Himmel und Hölle
haben das ihrige dazu beigetragen das Grauenhafte noch zu erhöhen

Wir hängen Alle am Leben und bietet es uns meiſt auch nur
wenige wahrhaft glückliche Stunden iſt das Leben oft faſt nur eine
fortlaufende Kette von Kummer und Schmerz ſo ſtreben wir doch
darnach daſſelbe nach Kräften zu verlängern Mit tauſend Fäden ſind
wir an das Leben gekettet um unſerer Kinder willen um aller der
Lieben willen die wir in Thränen zurücklaſſen wollen und müſſen
wir leben Aber wir wiſſen auch daß die Stunde des Todes dennoch
einſt kommen muß und wer will leugnen daß es dann für Jeden
eine große Beruhigung ſein muß zu wiſſen daß er wenn er für todt
gehalten wird und der Erde übergeben werden ſoll auch wirklich
todt iſt nicht ſcheintodt und daß der Gedanke lebendig begraben
zu werden in der That fürchterlich iſt

Es ſei hier aber von vornherein mit Nachdruck betont daß die
wunderbaren Schauergeſchichten welche von Scheintodten erzählt werden
wohl faſt durchweg Phantaſiegebilde überreizter Nerven und auf eine
Stufe mit den Spukgeſchichten zu ſtellen ſind Aber wie die Spuk
eſchichten noch heutigen Tages ihre Gläubigen finden ſo werden auch
ie Erzählungen von Lebendigbegrabenen ſtets ihr empfängliches

Publikum haben
In den Leichenhäuſern zu Frankfurt a M ſeit 1828 und in

München ſeit 1792 ſind ſehr ſorgfältige Vorſichtsmaßregeln zur Be
obachtung Scheintodter getroffen aber bis auf den heutigen Tag iſt
ne kein Fall des Wiedererwachens eines Scheintodten beobachtet
worden

Es entſteht nun die Frage ob es überhaupt einen Scheintod
giebt Wenn wir uns den Begriff Scheintod werden klar gemacht
haben müſſen wir die Frage ohne Weiteres bejahen Es giebt un
zweifelhaft Fälle in denen die beiden wichtigſten Lebenserſcheinungen
Athmung und Herzthätigkeit in ſo hohem Grade herabgeſetzt
ſind daß ſie für das Auge oder die fühlende Hand nicht mehr wahr
nehmbar ſind und daß auf dieſe Weiſe dann der Tod vorgetänſcht
wird Jn ſolchen Fällen in denen es gelingt den Menſchen wieder
zum Leben zu erwecken darf man von Scheintod fprechen

Je nach den Urſachen laſſen ſich mehrere Arten des Scheintodes
unterſcheiden

Allgemein bekannt iſt der Scheintod der Neugeborenen Mit
kräftigem Schrei pflegt der neugeborene Erdenſohn das Licht der Sonne
zu begrüßen Doch oft bleibt der erſte Schrei lange Zeit aus Kein
Athemzug iſt zu bemerken nur die Herzköne ſind noch für den Sach
verſtändigen wahrnehmbar Bange Minuten ſchwinden dahin der erſte
Schrei will nicht ertönen Aber der Arzt läßt den Muth nicht ſinken
ungabläſſig wendet er die ihm von der Wiſſenſchaft vorgeſchriebenen
Handgriffe an und endlich ſind ſeine Bemühungen von Erfolg gekrönt
Das Kind war nur ſcheintodt und iſt nun zum Leben erweckt

Ferner iſt der Scheintod durch Erſticken zu erwähnen wie ihn Er
trunkene und Erhängte oder Menſchen die irreſpirable Gaſe eingeathmet
haben oder denen Fremdkörper in den Kehlkopf gerathen ſind dar
bieten

Weiter kann das Bild des Todes vorgetäuſcht werden durch ſtarke
Blutverluſte durch tiefe Ohnmachten durch Gehirnerſchütterung durch
Narkotika wie Opium oder Chloroform Ganz beſonders aber werden
dem Todesſchlafe ähnliche Zuſtände hervorgerufen durch gewiſſe Krank
heiten des Nervenſyſtems Hyſterie Starrſucht Lethargie c

Ueber die Behandlung des Scheintodes können wir uns an dieſer
Stelle im Einzelnen nicht auslaſſen Die Maßnahmen die der Arzt
zu ergreifen hat werden je nach den Urſachen verſchieden ſein Bei
tiefen Ohnmachten werden oft Reizmittel genügen Blutungen erfordern
die Transfuſion des Blutes oder einer Kochſalzlöſung in den meiſten
Fällen jedoch wird nur die künſtliche Reſpiration zum Ziele
führen Dieſelbe wirkt belebend einerſeits durch Sauerſtoffzufuhr und
Kohlenſäureabfuhr andrerſeits aber auch durch Anregung der Cirkulation
des Blutes

Da Fälle konſtatirt ſind wo Scheintodte noch nach ſtundenlangen
Bemühungen wieder ins Leben zurückgerufen worden ſind ſo ſoll man
nie zu zeitig die Wiederbelebungsverſuche einſtellen

Bei dem heutigen Stande der mediziniſchen Wiſſenſchaft iſt es ab
ſolut ausgeſchloſſen daß ein Arzt über Tod oder Scheintod längere
Zeit je im Zweifel ſein könnte Der Arzt kennt die Zeichen des
ſicheren Todes die Leichenerſcheinungen und wird es daher
zu verhindern wiſſen daß ein Menſch ehe dieſelben ſich deutlich be
merkbar machen der Erde übergeben werde

Betrachten wir zum Schluß die wichtigſten und bald nach dem Tode
ſich einſtellenden Leichenerſcheinungen

Der Menſch iſt todt von dem Augenblick in welchem Athmung
und Herzthätigkeit dauernd erloſchen ſind Unmittelbar oder doch ſchon
in den erſten Sekunden nach dem Tode gehen folgende auch dem Laien
bekannte Veränderungen an der Leiche vor ſich Das Erkalten der
Leiche die Todtenflecke und die Todtenſtarre

Die Temperatur ſinkt unter die der umgebenden Luft die Leiche
fühlt ſich alſo kalt an Das Blut folgt den Geſetzen der Schwere und
ſenkt ſich aus den oberen Theilen des Körpers in die abhängigen
Partien es bilden ſich Todtenflecke mit der bekannten lividen Farbe

Die Todtenſtarre beginnt bereits in den erſten zwei bis vier
Stunden nach dem Tode und ergreift in weiteren vier bis ſechs
Stunden den ganzen Körper

Außerdem ſtellen ſich noch ebenfalls ſchon in der erſten Zeit nach
dem Tode deutliche Veränderungen am Auge ein Daſſelbe verliert
ſeine Spannung und ſeinen Glanz der Augapfel collabrirt die Horn
haut des Auges trübt ſich Schließlich tritt die Fäulniß ein

Aus dieſen abſolut zuverläſſigen Zeichen des Todes dürfte wohl
mit voller Sicherheit hervorgehen daß der Arzt nicht lange ſchwanken
wird wenn er ſein Gutachten über Tod oder Scheintod abzugeben
hat und daß die Furcht vor dem Lebendigbegrabenwerden glücklicher
weiſe eine ganz unbegründete iſt Allerdings iſt die obligatoriſſche
Leichenſchau durch einen Sachverſtändigen abſolut erforderlich
und es iſt bedauerlich daß dieſelbe bis jetzt noch nicht allgemein ein
geführt iſt

Am Martinsabend
Von C Viebig

Nachdruck verboten

Die ganze Stadt duftete nach Leinöl und Schweineſchmalz Jn
jedem Hauſe reich oder arm in jeder Küche vornehm oder gering
brodelten ſie in der Pfanne die runden kleinen Kuchen aus Buchweizen
mehl nur ſind bei den Reichen mehr Korinthen drauf geſtreut und
bei den Armen ſitzen ſie vereinzelt im Teig wie Fliegen im Winter
Herrlicher Anblick wenn ſo ein Kuchen ins ſiedende Fett fällt ſich
dehnt und aufgeht und knusprig bräunt das Waſſer läuft einem
im Munde zuſammen Für eine Kindernaſe am Niederrhein giebt s
keinen köſtlicheren Geruch als den des Buchweizenpuffers Roſen und
Nelken ſind gar nichts und ſelbſt kein anderer Kuchen und ſei er noch
ſo dick mit Zucker beſtreut oder mit Chokolade begoſſen kann dagegen
aufkommen So ein richtiger rheiniſcher Puffer hat eben ſeinen ganz
beſonderen Duft s iſt Poeſie drin Wenn er in der Pfanne liegt
dann ſchnuppern die lüſternen Näschen zur Küchenthür herein und
vor dem glänzenden Kinderauge tanzen farbige Papierlaternen und
ausgehöhlte Kürbiſſe mit brennenden Lichtlein und in den Ohren klingt
eine ſüße kleine Melodie Luſtig luſtig trallalala Heut iſt Martins
Abend daMartins Abend Zehnter November Ehrenfeſter Biſchof Martin
von Tours Dir hätte nicht geträumt als Du vor fünfzehnhundert
Jahren ſchlicht und recht ein Muſter aller Tugenden unter Gottes
Sonne wandelteſt daß man den Vorabend Deines Geburtstages ſo
feſtlich begehen würde Es iſt eben verſchieden in der Welt des Einen

Sonnabend den 10 November 1894
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mit Denkmälern aus Stein und Erz Dem ſtreuen ſie Weihrauch und
Roſen Dich ehrt man mit Puffern und das iſt jedenfalls das Reellſte
Wunderbar daß man Dich nicht vergeſſen hat höchſt wunderbar noch
dazu im 19 Jahrhundert dem Zeitalter der Aufklärung wo es ſo
helle iſt von all dem Geiſt der herum ſpukt daß man vor lauter
Helligkeit oft das Nächſtliegende nicht finden kann Wo die Leute ſo
klug ſind daß es ihnen ordentlich in den Köpfen rappelt und ſie
Bücher und Dramen ſchreiben nein wirklich hochintereſſant nur
keine Poeſie darin Die hat ſich aus dem Staube gemacht die liebt s
nicht wenn ihr das Licht ſo grell in die Augen blinkt die hockt gern
im lauſchigen Dämmerſchein und flüchtet ſich aus dem lauten Treiben
der Welt an ein ſtilles beſcheidenes Plätzchen und ſei es auch nur ein
Kinderherz eine Papierlaterne oder fo ein kleines rheiniſches Pufferchen

Jn den Straßen der Stadt wogt und drängt es zur Abendſtunde
hilf Himmel was giebt es für eine Unmenge Kinder und

jedes von ihnen trägt eine Papierlaterne oder einen Kürbis am langen
Stock und ſchwenkt den und hält ihn hoch damit kein böſer Stören
fried komme und das Lichtlein ausblaſe Und der Vater trägt das
Kleinſte an der Mutter Rock hängt das Zweite die größeren Ge
ſchwiſter führen die jüngeren und Aller Augen leuchten und Aller
Wangen glühen mit dem Kerzenſchein um die Wette und ſlle ſingen
das alte Martinslted Luſtig luſtig trallalala Heut iſt Martins
abend da Sogar ein Muſikchor zieht voran ſie blaſen daß ihnen
die Backen ſchier platzen und poſaunen in Dur und in Moll Das iſt
ein Chaos von Lauten ein Gewirr von Stimmen und Stimmchen
denn wo die Kleinen mal ſtocken hilft der Vater mit kräftigem Baß
nach im ſchrillen Diskant ſingen die Mädchen und die Knaben fallen
ein mit etwas gröberem Ton Eine Schar luſtiger Buben kommt das
Trottoir entlang Platz da ſie blaſen den Mädchen die Laternen
aus und ſchreien ihnen ins Ohr Cintmäten Cintmäten

Die Junges ſind Rabbauen
Die Mädches woll n mer hauen
Die Junges trinken rothen Wing
Die Mädches ſchmeißen mer in den Rhing
LXintmäten Cintmäten

Und die kleinen Evastöchter nicht faul antworten
Die Mädches trinken weißen Wing

Die Junges ſchmeißen mer in den Rhing
Cintmäten Cintmäien

Jm Nu ſind die Laternen wieder angezündet ein freundſchaftliches
Schieben und Stoßen helles Lachen ertönt und fort geht s an den
hohen Häuſern vorbei zum Marktplatz wo der alte Kurfürſt Jan

Willeim auf ſteinernem Roß ſitzt und gravitätiſch die Rechte in die
Seite ſtemmt Auf ſeiner Allongeperrücke hocken verſcheuchte Spatzen
trotz aller angeborenen Dreiſtigkeit ſind ſie erſchrocken und gucken mit
den Vogeläugelchen ängſtlich hinunter auf das Gewoge Rothe Sterne
vblaue Sterne gelbe Sonnen grüne Monde liebliche Tulipanen und
ſchreckhafte Fratzenlaternen dicke Kürbiſſe mit wunderlich eingeritzten
Geſichtern Alles kribbelt und wibbelt durcheinander und ganz in
der Ferne kommts an wie glühende Pünktchen wie Leuchtkäferchen am
dunkeln Straßenende wie eine glitzernde Schlange zieht s daher
und nun iſt eine andere Schaar da und das alte Lied erklingt aufs
Neue und die fröhlichen Stimmen umtoſen den geſtrengen Jan Willem
und die hurtigen Füße umtanzen ſeine kurfürſtlichen Gnaden daß der
ſchier vom hohen Pferd herunter ſteigen möchte wenn er nur nicht
gar ſo ein verſteinertes Mannsbild wäre

Seliger Martinsabend deinem kindlichen Jubel deinem unſchul
digen Zauber deiner pfefferdurchdufteten Poeſie kann kein Herz ent
ſchlüpfen oder doch wär s möglich

In der alten Straße die vom Markt bis hinunter zum Rhein führt
ſteht ein ſchmales zweiſtöckiges Haus engbrüſtig eingeklemmt und
finſter in ſich zurückgezogen Der blitzblanke Drücker an der ſchweren
Thür ſieht nicht aus als ob warme Kinderhände im Schmutz und
Eifer des Spiels ihn oft berührten die Läden der Fenſter ſind ge
ſchloſſen und mit eiſernen Stangen verrammelt wie ſchlafend ſteht das
dunkle Haus inmitten des Lichtermeers Wer kann drin wohnen
Natürlich nur ein alter Junggeſelle

Jn der großen Stube im Erdgeſchoß ſaß der Rentner Wilhelm
Ferdinand Hüsgen ein kompletter Mann dem man die guten Zinſen
ſchon von Weitem anſah Freilich Geld hatte er aber vergnügt war
er drum nicht und das ſollte man doch eigentlich komiſch finden Da
ſaß er in ſeinem bequemen Lehnſtuhl am Ofen hielt auf dem Schooß
einen rieſigen Kater und kraute ihn daß er ſchnurrte wie ein Spinn
rad Herr Reutner Wilhelm Ferdinand Hüsgen hatte drei von der
Sorte Miez Muz und Mauz einer immer wohlgenährter und unver
ſchämter wie der andere ſie ſpielten die erſte Violine im Haus und
hielten ſowohl den Herrn wie die Magd in Athem An etwas muß
ſich doch einmal ſo ein armes liebebedürſtiges Menſchenherz hängen
Der Eine kommt vom Pferd auf den Eſel der Andere auf den Hund
und unſer guter Herr Hüsgen kam auf den Kater Meine Söhnchen
pflegte er zu ſagen andere Kinder habe ich keine Nein er hatte
auch keine obgleich er nicht Junggeſelle war er hatte keine drum ſaß
er eben allein in der großen Stube die trotzdem der Ofen ſprühte
und alle Heilige an den Wänden hingen ungemüthlich und öde war
Ja vor Jahren da war hier wohl ein junges Mädchen aus und
eingegangen die Stuben hatten wiedergehallt von fröhlichem Lachen
wie Lerchenjubel klang heller Geſang kleine Pantöffelchen waren Trepp
auf Trepp ab getrippelt und ein hübſches roſiges Geſicht mit klugen
braunen Augen und goldenem Flechtenkranz hatte ſich zärtlich an den
Bartſtoppeln des Vaters gerieben Es war einmal

Was war iſt aus und vorbei und kein Sehnen bringt s mehr
wieder das fühlte auch der einſame alte Mann in der öden Stube
drum ſeufzte er aus Herzensgrund ſo tief daß der Kater unwillig
knurrte und vom Schoß hinter den Ofen ſprang Wenn ſie nur das
verwünſchte Singen ließen ſelbſt durch die Läden dringt das Geplärre

unnütze Blagen was brauchen die mit Laternen zu laufen und die
Eltern laufen noch mit und freuen ſich Schafsköpfe die laß die
Blagen nur groß ſein dann werden ſie s den Eltern ſchon heimzahlen
Traue Einer Kindern Luſtig luſtig trallalala heut iſt
Martinsabend da Eben zog eine Schar am Hauſe vorbei

Ae der Alte zuckte zuſammen und hielt die Hände vor die Ohren
lange ſaß er regungslos in Gedanken verloren den Blick ſtarr auf
einen Punkt geheftet Was zog an ihm vorüber Heute vor acht
Jahren ja heute gerade am Martinsabend hier in derſelben Stube
hatte ſeine Chriſtine vor ihm geſtanden ſein Steinchen wie er ſie
liebkoſend nannte verweint blaß wie der Tod aber trotzig und hoch
aufgerichtet Vater hatte ſie geſprochen mit bebender und doch
feſter Stimme Vater wenn dann Alles umſonſt iſt und Du hörſt
nicht auf mein Betteln und Flehen dann geh ich Jch kann den
Heinrich Meurer nicht laſſen Ich bin ihm ſo gut daß ich ſterben
muß wenn ich ihn nicht kriege Weil er evangeliſch iſt das iſt kein
Grund daß zwei Menſchen unglücklich werden ſollen mag der Pater
Franziskus im Klöſterchen ſagen was er will Und weil er arm iſt
das iſt auch kein Grund Vater ich hab gejammert Tag und Nacht
ich hab vor Dir auf den Knieen gelegen umſonſt jetzt frag ich
Dich noch einmal zum letzten Mal Vater Vater ſag nicht nein

Nein es war ihm herausgefahren er wußte ſelbſt nicht wie und
dröhnend hatte ſeine Fauſt auf den Tiſch geſchlagen nein Sie
ſtarrte ihn an wie entgeiſtert ihre Knie wankten aber ſie hielt ſich
aufrecht ſagte nur tonlos So geh ich Und ſie ging während
draußen die Kerzen flammten das Martinslied jubelte und die Kinder
von Haus zu Haus zogen um mit bittendem Geſang Liebesgaben zu
erheiſchen Noch heute nach acht langen Jahren hatte er den ge
brochenen Klang von Chriſtinens Stimme im Ohr hörte er noch wie
die Hausthür geöffnet wurde und geſchloſſen luſtig luſtig
trallalala Donnerwetter was war das Wüthend ſprang der
ehrſame Rentner Herr Wilh Ferd Hüsgen auf was ſollte das
heißen nun ließ ihm noch die Lene das dumme Geſchöpf die Gaſſen
orut ins Haus Er riß die Stubenthür auf geblendet fuhr er zurück
bunte Laternen durchſtrahlten den dunklen Flur mit roſigem heiterem
Licht und fröhlicher Geſang tönte ihm entgegen

Hier wohnt ein reicher Mann
Der uns wohl was geben kann
Selig ſoll er leben
Selig ſoll er ſterben
Das Himmelreich ererben l

Andenken feiern ſie mit Gedichten und Lorbeerkränzen des Zweiten
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Bei dem Himmelreich zogen die hellen Stimmen ordentlich in die
Höhe und ein Dutzend rothgefrorener Hände ſtreckten ſich ihm ent
gegen Macht daß Jhr fortkommt ſcheert Euch zum Teufel

Ach Herr Hüsgen bittend zupfte ihn die alte Magd am Aermel
ſie ſingen doch ſo ſchöön Die gute Lene ſtammte aus Weſtfalen

ünd ſprach das ſchön anders aus wie andre Leute erſt das ſ und
nach einer Weile das ch Sie ſingen doch ſo ſerchöön und ſeh n Sie
nur Herr Hüsgen hier die zwei leckeren Puten Ae was raus mit
Euch Erſchrocken drückten ſich die Kinder zur Thür heraus nur die
zwei vorderſten blieben ſtehen die ſangen ſo eifrig daß ſie gar nicht
merkten wie der Geſang der Gefährten nach und nach verſtummte
und ſie allein in dem fremden Flur ſtanden Das Himmelreich er
erben wie ein Jauchzen drang s aus den kleinen Kehlen wie lenzes
verkündender jubelnder Lerchentriller Sie hatten ſich an der Hand
gefaßt der größere Bube und das kleinere Mädchen ſie ſahen ſich
ähnlich Bruder und Schweſter das merkte man auf den erſten Blick
Die gleichen roſigen Bäckchen die gleichen klugen braunen Augen und
das gleiche blonde Lockengeringel über der weißen Stirn Mit einem
großen unerſchrockenen Blick ſchaute die Kleine in das geröthete Geſicht
des alten Mannes Schenkſt Du uns jetzt was Der verſtändigere
Bruder zupfte ſie an dem ärmlichen Jäckchen Ne Steinchen komm
hier kriegen wir nichts O doch ſagte ſie zuverſichtlich und hub
wieder ihr Lied an Hier wohnt ein reicher Mann der uns wohl
was geben kann

Mein Kind wie heißt Du Herr Hüsgen ſtieß es ordentlich heraus
und die alte Lene machte daß ſie fortkam die Sache war garnicht mehr
ſechchön Sie heißt Chriſtine Meurer und ich bin ihr Bruder der
Marlin Meurer aber komm jetzt Steinchen wir müſſen gehen es
is weit und unſere Mutter wartet Nein ſie ſoll noch nicht gehen
der alte Mann griff förmlich gierig nach der Hand des Kindes Kommt
herein in die Stube Er zog ſie in das große wohldurchwärmte
Gemach ſtaunend ſahen ſich die Kinder um und Chriſtine flüſterte leiſe
dem Bruder zu Siehſte Martin wir kriegen doch was er ſchenkt
uns jetzt Leckers Verſtohlen aber mit einem ſeltſam durchdringenden
forſchenden Blick ruhten die Augen des Alten auf den roſigen Kinder
geſichtern er ſtrich der Kleinen das blonde Haar unter das rothe Ka
püzchen und nahm ſie auf den Schooß Erſt war ſie ängſtlich aber
bald hob ſie das Köpfchen und blickte in der Stube umher Biſt Du
aber allein So allein möcht ich nicht ſein Das glaub ich wohl
ſagte Herr Hüsgen ganz ſanft ſag mal Steinchen haſt Du noch eine
Mutter O ja das Mädchen nickte die is zu Hauſe der hat der
Storch ein Brüderchen gebracht und ein Vater hab ich auch Ja und ein
Großvater haben wir auch, fiel der Knabe ganz ſtolz ein aber den kennen
wir nicht die Multer weint immer wenn ſie uns von ihm erzählt
Ja rief Steinchen eifrig wir haben ihn aber ſehr lieb wir beten

auch immer für ihn ſoll ich Dir s mal ſagen Herr Hüsgen nickte
ſtumm es würgte ihn ſo in der Kehle daß er nicht ſprechen konnte
und nun falteten die Kinder beide die Hände der Knabe ſprach vor
und das Mädchen wiederholte immer die letzken Worte klar und

deutlich Jch bin klein
Mein Herz iſt rein
Soll Niemand drin wohnen
Als Jeſus allein

Lieber Gott beſchütze den Vater die Mutter die Geſchwiſter und
den guten Großvater Amen Die ſüßen Stimmen waren ver
klungen ganz ſtill ward s in dem großen Gemach es rauſchte wie
von Engelsfittichen da plötzlich ein Laut wie ein rauhes Schluchzen
der alte Mann neigte ſeinen graubärtigen Kopf auf das Haupt des
Kindes und heiße Thränen feuchteten die goldenen Härchen Luſtig
luſtig trallalala heut iſt Martinsabend da ſtark und freudig drang
der Geſang durch die verrammelten Fenſterläden es war als müßten
ſie aufſpringen vor dem jubelnden Ton Luſtig luſtig Martin und
Chriſtine nickten ſich zu und fielen mit ein in die ſelige Melodie und
leiſe ganz leiſe in wunderlichen Tönen brummte Herr Wilhelm

r dazu Luſtig luſtig trallalala heut iſt Martins
abend da
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Magdeburg 1222 P b Cöthen Magdeburg 244V 719 V von65 V bis Cöthen 727 V 3 Cöthen 786V ,92V v Cöthen
982V 1100V b Cöthen 1188V 105 1089 129 N
152 N 3 325 553 M 71N 339 513 ,658N ,912 N
845 N 3 1034 N 112 N

Leipzig 122 257 590 Leipzig 1211 688 721 V678 746 9i8 1022 V 1 3 7 924 10868 V
10 1182 13 N 8 1135 V 117 N 1 127 g3 22 650 35N ,428 534 615 79713 N 82 918 N 13 71 825 N 8 981 N 108697118 N oAſchersleben Halberſtadt 77

11 2 130 N 917
625 1090 N bis Halber
ſtadt

Nordhanſen Kaſſel 580
658 V b Sangerhauſen 914
1100 10 M bis Eisleben und

OQuerfurt 220 62 9 Nb Nordhauſen 10 3 ,1180 M
bis Eisleben

Berlin Anuhalt 1228 358 V
D 427 714 v912 11

152 531 52s8
82s5 7 N b Bitterfeld

D947 N
Soran Guben 752 1184

218 630 1110 N bis
Torgau

Thüringen D1212 304
548 BV 785 D gss V
108 V nach Stuttgart und

München 1058 118 V
110 222 510 N 713 N
nach Eiſenach und München
723 nur Werktags und nur
bis Merſeburg 4 1120 N
bis Erfurt

bedeutet Schnellzug 3 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4 Kl

WöW2

Aſchersleben Halberſtadt 5
V v Cönnern nur Werktags
75 1014 1288 57 M582 910 N

Nordhauſen Kaſſel 688 V von
Eisleben 7 V v Nordhauſen
720 108 1282 N v San

gerhauſen 122 528 751 N
v Eisleben 816 108 N

Berlin Anhalt D128V 258
5 8 V von Bitterfeld
D954V ,1016V 10 4V 1181P
27 524 77 4 Pn 77 98 N

Sorau Gnuben 785V v Torgau
1039 v 13 309 75
10 N

Thüringen 354 P v München
D 422 588 V nur Werktags
und nur von Merſeburg 4
72 V von Erfurt 98 106

118 211 511 526
812 N von Stuttgart und

Münch 826 D 2 1216 N

Huſten Heiſerkeit Catarrhe der Luftwege und des Ver
daunngskanales ſ g Erkältungskrankheiten erfordern den Ge
brauch von Küpper s lediglich aus Hopfen und Malz hergeſtelltem
Kraftbier warm genoſſen als ſchleimlöſendes die erkrankte Schleim
haut und deren entzündliche Reizung milderndes linderndes Haus
mittel von unſchätzbarem Werth zur Hebung der Verdauung Er
nährung der geſunkenen Kräfte Kein anderes Mittel leiſtet ſo raſch
ſicher und agenrh e erſprießliche Dienſte

Erhältlich in Halle a S S Paul Evers Jnh Otto FlackeUlrichſtr 51 C Haber Sophienſtr 13 Noack u Lorenz Sten

Sprengel Röling u Trobſch Albrechtſtr 1 Ernſt Walter Geiſtſtr 67 E Walthers Nachf Steinweg 26

d St 25 Pfq ist die beste und billigste Seifder npnnadehsien Haut besonders nen in

dern zuträglich Im Geruch feiner und laut

und Moritzzwinger

amtlichem Gutachten fettreicher als Döring s

ämmerer
Fottse e e 1528 Seifo trotzdem ist d St 15 Pfg billiger

Verkaufsstellen sind durch Plakate kenntüch S
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stets die feinste Marke
Goldene Medaille London 1893

Un übertroffen
beſtes ärztlich empfohlenes Linderangémittel bei

Keunehhuſten Jnfluenzg
Heiſerkeit und Katarrih

Nur ächt in verſchloſſenen mit meiner Etiquette und Schutzmarke
verſehenen Flaſchen à 50 u 100 Pfg vorräthig Loſe verkaufter

alills 9 Saft iſt nicht von mir und übernehme ich für deſſen Reinheit und
j Güte keine Garantie

H Merkkel Leipzig
Zu beziehen durch nachſtehende Verkanfsſtellen

in Halle a S KaiſerDrogerie H Z Scheidelwitz Vachf Geiſtſtr Sr Ros
Koden Merſeburgerſtr Ernſt Jentzſch Alb Schküter Vachf Jnh Georg Üüber
J Jeidloff Rathhausſtr in Giebichenſtein Jelix Sioti in Cröllwitz
Fr Herzmann in Landsberg Herm Lüdicke in Trotha Fr Frandt
C F Schubert in Schkenditz M Wegner in Schmiedeberg Max Wendt

in Delitzſch Felix Jmmiſch

Nur I Mark Anhalter Loose
Ziehung bereits am 28 u 29 November in Dessau T
n 25000 10000 5000 Mkgewinne 9u S zusammen 4418 Gewinne mit 90000 Mk W
Alle Gewinne sind baar mit 900 garantirt

Loose a 1 11 Stück 10 Mk emptehlt die Hauptagentur 3
Richard Schräöäcdel Gr Ulrichstr 50 e

j o Hendel Markt 24 Hahn vis vis Café Bauer Paul Grimm
Kleinschmieden C V G Kitzing Schmeerstr d

R äääähähäWiener und Pariser
Ball und Gesollsohafts Sohuhe

in Gemsleder von Mk 90 in Lack von Mk 3 an
in nur neuen geſchmackvollen Muſtern

Damenstiefel und Halbschuhe
von Mk Z,85 bis zu den gediegenſten Qualitäten

Damenbausschube

warme von Mk 20 an

Herrensohaſtstiefel Stiefletten u Halbschuhe
von Mk 5 an bis zu den ſchwerſten waſſerdichten Sorten

meiſt Handarbeit

empfehle in rieſtger Juswahl

Neben 6asthof S Rosenow 0b Leipriger

Rothes Ross strasse 76Karlsbader Schuhlager

h

cm

e

e

h ä

h

Gapotten
J fär Kinder und Erwachvene

empfiehlt

in grosser Auswahl
zu billigen Preisen

Georg Köhler
Steinstre 6 gegenüb Cafe Bauer

o Martinsſiörndßen 0
mit feinſter Marzipanfüllung empfiehlt die

Conditorei Johannes David Geiſtſtr I
Feruſprecher 127

Büchlinge BücklingeAnsverkanf
von Armeelieferungen übrig geblieb
blaukeinenerzKannesſchürzen Stck friſch aus der Ladung
75 Pfg Hoſenträger Paar 30 u O à Kiſte 1 Mk 40 Pfg O
40 PfgC A Sehnabe Gr Märberkr 1 Adr S när

General A er

9 9 6 holländ
General Depot

für Halle und den Saalkreis

46040
Schiffbauercdamm l6 Berlin NW

O

geprAug Heckel Ahrmacher
Taubenſtraße 24 I

3 Ahren Handlung
Special Werkstatt für Reparaturen

Schri ftl Garantie Billige Preise

Den hieſigen und auswärtigen
Gesang u Musikvereinen

empfehle ich mich zur prompten Liefe
rung von ernſter und heikerer Chor
litleratur Enſemble Scenen Coup
lets Theaterſtücken 2c Kataloge und
reichhaltige Auswahlſendungen ſtehen

zu Dienſten
Heinrich Hothan Muſikalien

von ICarl Ott
früherer Rechtsanwaltsbureau Vorſteher

Halle Dachritzſtraße 11
Klagen deren Entgegnuungen Teſtamente

Kaufverträge Zahlungsbefehle u dergl
werden ſachgemäß beſorgt

Kochtsſachen
Die Führung von Prozeſſen

übernimmt

Verträge ailer Art
Akkorde außergerichtl fertigt

Pinziehung von PForderungen

G Schröder
VPolksauwalt

Gr Klausſtr 40 direkt am Markt
T

EinserO Sodener Pastillen
Salmink

in beſter Qualität zu billigſten
Preiſen bei

Georg Zeising
8092899C a772 Die weltbekannte

ettfedern Fabrik
Guſtav Luſtig Berlin Prinzenſtr 46
verſendet gegen Nachnahme nicht unter 10
garant neue vorzügl füllende Bettfedern

d Pfd 55 Pf Ha lbdaunend Pfd M 1,25
h weiße Halbdaunen d Pfd M 1,75
vorzügliche Daunen d Ufd M 285

on dieſen Daunen genügen
R Vfund zum größten Oberbett8 Vervackung wird nicht berechnet

o 9Helmsehe nei
G

nur bei Georg ZAeising

Nr 264
Aue bruch ohdeolage

Pfd 100 Pfg bei 5 Pfd 90 Pfg
empf Georg Zeising

10 November

Ein Kind beſſeren Standes findet an
ſtändige Aufnahme Saalberg 23

S e rS S S c S a S SMNalſtaslon O Suseiasten Nalvorlagen
S Malukonsilien S

2 Artikel zum Bemalen etc S
Zo ebſseh er Steinstr 82be

p r e SW 5 er Be 7 S Jmee
wo 7 r e

u ZJ J

W e 5 Boeääöä u h c
Muller e Co

Holläncische Margarine Fahbriken
Gildehaus in Hannover
Oldenzaal u Goor in Holland

Contor u Nlederlage

Halle a Forsterstrasse 20

5

O

S

O

z S O

O

z

8 Sdo S rs 7 Dc v cJ

J G
272 e2 8 S 4a e5 38 53 S O Ss L S I de 7 c G SS S Os 2 S S ch4 D 2 2 0, S 2i s 2 s es J g T28s 9 OO a s c5 s s2 g wöehlizt M7 m R 2S

J S s 7 7 dS 2 9 5r r c v S c4 S OWar eoury 2 d
Unr Carl Koth s Nährzwirback
kommt ſeiner Zuſammenſetzung und Wirkung
nach der Muttermilch gleich

Be Nur Carl Koch s Nährzwieback
wirkt ernährend und gedeihlich

Nur Carl Koch s Nährzwieback
macht alle Verdauungsſtörungen unmöglich man

W gebe den Kindern daher wenn ſie gedeihen
S ſollen Carl Koch s Nährzwieback Der

ſelbe beſitzt den höchſten Nährwerth befördert
M die Körverzunahme ſtärkt den Knochenbau und

iſt geeignet das Kind vor den Folgen fehler
S bafter Ernährung als Skrophuloſe Drüſen

hl Darmkatarrhe Rhachitis Knochenkrankheiten
S u ſ w zu ſchützen Jn Packeten und Düten

zu 10 20 30 und 60 in
Carl Koch s Fabrik hygieniſcher Nährmittel Herrenſtraße 1

ſowie in allen beſſeren Drogen und Colonialwaarenhandlungen

Patent Stollen
Stots Das einzig8 scharf Praktischekrenenrit Be m ans

unmöglich S tannen
V Der grossePrfolg don

unsere Putent
i Stollen errungen hat Anlass zu ver

e ehiedenen wertlos Nachahmung
Segeben Kfan Kaufe daher unsere Stets
schen Stollen nur ron uns dfrect
oder in soſoh Elenhandlung In denen unser

S Plakat ſwio nebensteheno ausgehängt st
arke Preislisten u Zeugnisse gratis u franco

Jßeobor L lieter 4 Nolle a S
Bekanntmaehnng

Bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe ſind größere Be
ſtünde zur Ansleihung auf Hypothek verfügbar
Nähere Auskunft wird im Burean der Sparkaſſe
ertheilt

Halle a den 1 November 1894
Das Direhtorinm der ſtädtiſchen Sparkaſſe

Mehlreiche Speiſckartoffeln g eeinpfiehlt Ulittelſtr 4 Unterhaltung bill Gr Steinſtr 59 II

Cisonßanòlung
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ße 1

bar

Wurm Hausſekretär des Präſidenten

Sonnabend

Officieli Direktion J Rudolph
Sonnabend den 10 November 1894

49 Vorſtellung 40 Abonnements Vorſtellung Farbe gelb

Kabale u Liebe
Ein bürgerliches Trauerſpiel in 5 Akten von Friedrich v Schiller

Perſonen
Präſident von Walter am Hofe eines deutſchen Fürſten

erdinand ſein Sohn Major
ofmarſchall von Kalb

Fady Milford Favoritin des Fürſten

Officiell

Hans Schreiner
Guſtav Gregory
Adolf Schumacher
Adele Rinald Pauli
Julius HallerMiller Stadtmuſikant oder wie man ſie an einigenOrten nennt Kunſtpfeifer
Guſtav Conradi
Anna Liſſé

J e i

Deſſen Frau
e J lLouiſe deſſen Tochter Fanny Wagner

Sophie Kammerjungfer der Lady Frida Bohnſach
Ein Kammerdiener des Fürſten Friedrich Küſthardt
Ein Diener des Präſidenten Cäſar Markgraf
Ein Diener der Lad Carl FiſcherDiener Dienerinnen Soldaten und Gerichte Sperſonen

Nach dem 2 Akt Pauſe

Anfang Uhr Ende 11 Uhr
Sonntag den 11 November

Nachmittags 3 Uhr
W S Fremden Vorſtellnng bei halben Preiſen W

Die Zanberfiöte
Oper in 3 Akten von Emanuel Schikaneder Muſik von W

Abends 7 Uhr
50 Vorſtellung 10 Vorſtellung außer Abonnement

Einmaliges Gaſtſpiel des Königl Preuß Hofſchauſpielers Adalbert Matkowsky vom
Königl Schauſpielhauſe in Berlin

Hamlet
Tragödie in 5 Akten von William Shakeſpeare

und Tieck

I aisers ca e
Gr hSonntag von 7 Uhr an b Ball

a rä eWarterre Saal
Srosses cFriiſiseſtoppen rei Concert

Abends von 5 Ahr anConcert der öſterreichiſchen Damenkapelle Modell

Grosse öfſentliohe Versammlung
der Konditoren Pfefferküchler und verwandten Berufsgenoſſen

Sonnkag d 11 do Jachm 3 2 Ahr im Reſtaurant z Kühlen Brunnen Kühlebrunnengaſſe a Markt
Tagesordnung 1 Der Lehrling der Vergangenheit Gegenwart und

Zukunft und wie verbeſſern wir unſere Lage Referent Kollege Koch ausMagdeburg 2 Diskuſſion 3 Wie ſtellen wir uns zur Gr ündung einer
oaniatian 4 Verſchiedenes Kollegen Es iſt die Pflicht Aller zu erſcheinen
um eine gründliche Beſprechung unſerer Lage zu erm öglichen Erſcheint alſo Mann

für Mann Der EinberuferGuſtav Adolfs Sache
Am Sonntag den 11 November DAbends 5 Ahr wird das Fünſzigjährige

Beſtehen des hieſigen Zweigvereins der Guſtav Adolf Stiftung in der Mari enkir be
durch einen Gottesdienſt gefeiert werden bei w elchem Herr Prof D Kautzſch di
Predigt hält Alle Freunde der Guſtav Adolf Sache werden hierdurch herzlich zu

dieſer Feier eingeladen Der Vorſtand Saran
Hlof Kalligraph HüwsSchrei Lehr Methode e

Lehre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgeriickten Alterohne jede Vorkenntnisse Dentsche Latein Kopfe und Kundse uriſt
Streng durchgeführtes System des Linzel Unterrichts

Anmeldungen und Rintritt täglieb Mässiges Honorar
F r Kalligraph Gr Steinstrasse

A Mozart

Ueberſetzt von A W Schlegel

S

18

7 7 r nm J D1 8 v W h e n rerS 5r
Der gericſtliche Ausverkauf der B Geneé ſchen Konkursmaſſe

imet Kleiner Berlin und Sternſtraßen Ecke
iſt von heute an wieder geöffnet und wird täglich von Vormittag 12 Ahr e
und Nachmittag 5 Ahr fortgeſetzt Vorhanden ſind noch e

Barometer Thermometer Lupen Brillen Klemmer SFerngläser Reisszeuge Laterna magica verschiedene e

Bandmaasse Winkelspiegel Piknometer elektrische
Glocken u Contakte Nivellir instrumente etc etc S

Die Preiſe ſind bedentend herabgeſetzt Ferner ſind dort 1

ſehr billig zu verkaufen1 hochelegaute Plüschgarvitur 1 desgl D

garnitur
Halle a H den 9 November 1894

Franz Krug,
Konkursverwalkker

Verſandt nach auswärts

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Garantie für äußerſt billigſte ſtreng reelle Hezugsquelle

ln Jahme Halle a S Poſttr 18
a Chriſtliches BettenSpecialAusſtattungs Geſchäft größtes am Platze

Boe Betten 1 großes rothes Oberbett Unterbett 2 Kiſſen von 12 Mark an
ettwäſche Schlafdecken Strohſäcke Holz und Eiſen Bettſtellen mit und ohne Matratzen großte Auswahl

Muſſer und Preisliſte frankoWeuseo Bottkeodorn und n Ballen zur Auswahl das Pfund t von 35 pa an

Stacit Theater

Der Suf ſide

mit den feinſten Füllungen als

ſowie täglich friſch

Berliner Napfhknuchen

10 November

Federdichte Bettinletts fertige

Seite 15

S Zum Martinsfestempfehle in We feiner Qualität

Harfinshrnochen
l garzipan Hafelnuſz

Himbeer Aprikoſen Johannisbeer und Moehn

Yfannkuchen und Kartoffelhringel mit Vanilleguß
von wunderbarem Geſchmack

Schleſiſchen Sträußelkuchen die feinſten Gebäcke welche über
haupt erxiſtiren

Feinſten geriebenen Napfknchen mit Nanilleguß
Feinſten geriebenen Apfelkuchen
Matßlhuchen nach Art der Dresdner Sahnenkuchen

S Bisruit Chokolade und Mandelzwieback
ſowie eine große Auswahl geſchmackvoller Gebäcke S

Karl Koch Herrenſtr 1 Fernſprecher 531

n a eg LAs ſtatt
J S

Damen
e h

e T

Schmeerſtraße I
Rathskeller Neubau

e

e h eComracd Talg e Cie
Burger Sehnhwagaren Fabriken mit Dampfbetrieb

empfehlen ihr reichſortirtes Lager in

Herren und Kinder
Schuhen und Stiefeln

ſowie an Winterſachen das Neueſte und Feinſte vom Geringſten bis zum

e S 452 2A

Beſten was die Saiſon bietet

e e S

Das grösste Schuhwaaren Lager am Platze

h J J 2 e eS W 4

r garmonitnsſ
2 und 3tourig

Innr die beſten Fabrihkate
zu Fabrißpreiſen

Unter Garantie nur I Qualität
Mnnd Harmonikas

N abgeſtimmt in allen Tonarten die
J beſten deutſchen Fabrikate ſowie
J Wiener Knittlinger Lang

hammer in größter Auswahl zu
den billigſten Preiſen

Gustav Unhlig
ineHalle a Antere Leipzigerſtr

Bekanntmachung
Sonnabend den 10 Sonntag den 1t
Montag den 12 Kovember kommen

5000 Herren u Kuabenhüte
in allen Farben und Facons ſowie

3000 Stück Herren und
Knaben Wintermützen

in allen Farben u Facons zu ſehr billigen
Preiſen zum Verkauf in der

Hut und Mützenfabrik
IKrause Obere Zeipfigerſtr 74

neben dem rothen Roß

Tanz Unterricht
Jeden Freitag Tanzstunde in

Rundtänzen für Damen und Herren jeden

Alters im
Kestauraut zum Reichskanzler

Leipzigerſtraße 1 Tr
Vr Schapitz

Balletmeiſter und Tanzlebrer

Billigſte Brzugsquelle

nene r J ri S e a s e S hn v S ee an Wc e e r rer 7 J

unr volingee

Dtzd Paar von Sbis zu den beſten S e

Ganz vorzügl Qualität liefere Dtzd Paar zu

P 5 50Garantie für größte Haltbarkeit
Heinr Jacoby

Gr Ulrichſtr 49
J Die hessische Butterhandlg

Georg Holtzhausen
b r 1 Rathhaus Snpfie oltihre in Feinheit des Geſchmatts S

und Halkbarkrit unübertroffene

Sitasra h Taſelbutter
J zum Preiſe von 1,20 Mk das Pfd
hochf Tiſchbutter à Stck 55 PfD hochf Gutébntter 50 Pf

große Thüring Handkäſe
Schock mit 2,10 Mk

von nunr reinen unverfälſchten
ſtaubfreien

Gänſefedern
Bettbarchent Drell

und Federlein
beſter Oualität

Hettfederreinigungs Anſtalt
alleinige hier am Platze

B BeGroſte Märkerſtraſſe 17
Bresauer Knoblauchswurst

ganz friſch
zum erſten Male in dieſem Jahre

wieder

Jauerſche Würſtchen
hochſein paſſend für r Hohe r
Rabatt Fleiſchpreiſe wie bekannt billigTheodor Prasser

Töpferplan 2
dicht am Leipziger Thurm

morgen

Aus meiner dies
jährigen Zucht em
pfehle ich 150 Stück
gutſchlagende

Kangrienhähnet
Hohlrolle Klingel u

Knorre im Preiſe v
Mk an und 200

K Stück Weibchen des
ſelben Stammes

J KnptuvDreyhanptſtraße 1 III F

Joh Reitwiesner
Alter Markt 34

einpfiehlt fein reichhaltiges Lager m
von nur gutenHüten Mützen Anzugſtoffen

in allen Farben u Facons ſowie
Shlipſe u Herrenwäſche

zu billigſten Preiſen

Kartoffeln
ſchöne mehlreiche empfehlen den geehrten
Her rſchaften

Vchenkling Ackermann
Alte Promenade 13 und Magde

burgerſtraße 9

Dr Mekus

n

Won der Reise
zurückgekehrt

De äDenat Spiritus
93 Liter 28 bei 5 Liter 26G ä Zeiinig s Drogerien

Herm Kiehl
Inh Otto Reiche rene Neue promenade 14

am rn r Thurm
Großes naller Arten ren

a KReparaturwerkſtätte
Extraſeine Präriſtonsuhren

Garantie 2 Jahre



e

Sonnabend

Am Lager befinden ſich ca 1000 Dtzd
Krimmer mit und ohne Futter
Dtzd 6,60 Mk
Mk 2,65 an bis zum f feinſten Genre

Stiefel für Herren in ff Qualitäten

Die

Schirunne in großer Auswahl z

in weich und ſteif für Herren und Knaben
Chapeaux claqques zu auffallend billigen Preiſen der beliebte Jta Hut aus Wien für 7,50 Mk ſonſt 11 Mk
Waaren ſind im Schaufenſter mit Preiſen verſehen ausgeſtellt und werden anf Verlangen herausgelangt

wird das Geld znurückgezahlt D Zum Verkauf kommen nur gute Qualitäten

Die Besta
der M F Kauffmann und Jacobi schen
werden dauernd zu wirklich fabelhaft billigen Preiſen abgegeben

Herrenkravatten 600 Dtzd Herren und Damen Handſchuhe in Glacee Trikotgarantirt reinlein 4fache Herrenkragen Dizd 3,60 Mk reinlein Herrenſtulpen prima Qualität

B die ſogenannten engl Nadelſchirme mit Futteral und Stahlſtock vonStöcke mit wirklich ſchönen Griffen und echten Hirſchhornkrücken von 1 Mk an

Portemonnnaies Cigarrentaſchen Viſitentaſchen Brieftaſchen
Havelocks noch 6 Skück am Lager gediegene gute Waare

e Filz2 Hüte

Der Verkauf findet ſtatt

General An zeige S Halle ind den Saalkreis

ne

zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen

e s umeh Grosse Ulriohstraase 38

10 November Nr 264

I o h I I S I M S S G

Damen Handtaſchen

a Zlintauſch jeder Zeit geſtattet event

Sohr ortheilnaft vontt nan

feinste junge Hamburger Gänse und EnftenSteyr Poulets Frauz Ponlarden junge Waldhasen Rebhühner Krammetsvögel ſotto
Fasnanen Rehrücken Keulen und Blätter Iaselhühner Schneehühner Birkwild

Ia Prager Delikatess Schinkenf Westſäül Kronen I Mettwurst Braunschw Leber
Güänseleberwurst Zunge Hamburger Rauehteiseir sehr sattig v zurt gefüllten sSchweins

Kopf Leberpastete Ronladen und Galantinen
eclen Abend ſari s u Italien Salat UHUummer Hayonnaise EnglishRKonustbeef KalbsbratenJottel c Brosſcousſei
Delicatessen u Wein Srossfiandtung I NRanges

Sardellen u r iſtelwurst

3

Julius Pacher

12 Leipzigerſtr 12 12 Leipzigerſtr 12Ecke Kl Sandberg Halle a S Ecke Kl Sandberg

Pinziges Special Geschäſt in Strumpfwaaren
Tricotagen Wollwaaren und Garnen

empfiehlt

Wollene geſtrichte Jachen
Wollene geſtrikte Hoſen
Wollene geſtr Handſchuhe

Damen und Kinder

Rormal und geſtrichte Kinder Anzüge

Wollene geſtrichte Strümpfe 437neznen
und Kinder

in anerkannt beſten Qualitäten

Jagdwefſen und r in größter Auswahl

Rormal Hemden

RormalJacken
Rormal Hoſen

für Herren

S e b St S e n R
5 1 8See

für Bühnen und Maskenzweclce
einpfehle in reizender Ausführung

S à Paar nur Mk 3,00un re 9 Rosenow Obere wie
Carlsbader Sennblager

l v J

Gerichtlicher VerkaufDie zur Konkursmaſſe n Mechanikers Gustav Mertens Große Ulrich

ſtraße Nr 35 hierſelbſt gehörigen Waarenvorrüthe beſtehend aus neuen und
gebrauchten Nähmaſchinen Wringmaſchinen 3 Satz Monogrammen

rillen und Klemmergefſtellen Brillengläſern Operngläſern Lupenhermometern Gummiartikeln einer großen Partie Aähmaſchinennadeln
und Nähmaſchinenzubehör u d abgeſchätzt zur Taxe von 2824 Mk
38 Pfg ſollen wenn möglich im Ganzen verkauft werden und bitte ich
ſchriftliche Gebote darauf bis 14 d Mts zugehen zu laſſen

Die Beſichtigung der Waaren findet am 10 u 13 d Mts Vormittags
von 10 bis 12 Uhr im Geſchäftslokal Gr Allrichſtraße Ax 35 ſtatt und kann
das Waagreuverzeichniß in meinem Comptoir Kl Alrichſtraße Ar 21 zuvor ein
geſehen werden

Berui SolaumicditHalle a 5

Konkursverwalter

Veteranen Verband von Halle a
Sonnabend den 10 d His Abends 8 AhrGeneral Versammlung im rings Onurl vorderer Saal

Tagesordnung Stiflungsfeſt Mitglieder Aufnahme u ſ w
Der Vorstand J A Paul Schmidt

Plätte in empfiehlt ſich den geehrten Damen friſirt höchſt elegant ſauberri Herrſchaften in u außer d und billigſt Elsa Maass
Hauſe Schwetſchkeſtr 1 p gepr Friſeuſe 4 Vereinsſtr 12

mir

Boetttücher

Falle T S 29Eduard braf

Halie a S

Erſtgrößtes
Spezial Geſchäft am Platze

Bettfeclerm
e MBaWert Betten
Wert Imlette
Betthezüge

I Bettaäenlicen
a Sohlafdecken

Stroh elh Bettstel ler
Matratzen

e Verſand nach auswärts
S W Mußter und Preisliſten frei

h Markt 11 gehe

J in Holz u Eiſen mit u ohne

zu Fabrikpreiſen

dn Soeben e
Ehrenerklärung

Jch nehme die Beleidigung gegen Fräu

lein L L zurück W Pf

Von Sonnabend den 10 Noooe er

voehtragonder u

ab ſteht bei mir wieder ein großer
Transport

hayr Zugochsen
trischmilechender

Kühe upreiswerth zum Verkauf

Morütz Schiloss
Halle a S Königſtr 62

W Geschäfts Eröffnung
Hierdurch zur gefälligen Kenntnißnahme daß ich von heute ab hier

Glauchaerſtraße 76 eine
Allgäuer Butter

eröffnet habe
ff Allgäner Alpen Süßrahm Tafel

Butter
ff Allgäuer Alpen Schweizerkäſe

u Käsohandlung
Jch empfehle hierdurch hauptſächlich

ff Allgäuer Alpen Limburgerkäſe
Amerthaler n Rahmkäfe

Jch bitte daher bei vorkommendem Bedarf mich gütigſt unterſtützen zu wollen
Hochachtungsvollſt F K Kern

Versa mungdes Ortsvereins der Schuhmacher u Lederarbeiter
Sonntag den 11 November Nachmittag 4 Uhr

in Bühling s Hotel Martinſtraße
Die wirthſchaftliche Lage der

Perſonen Referent
in der Schuhmacherei und L

Schuhmacher L Winter Berlin
Lederinduſtrie beſchäftigten

Berufsgenoſſen u Freunde der Gewerkvereinsſache ſind zu dieſer Verſammlung

eingeladen Der Vorstand

Hotel goldener Hirsch
Leipzigerſtraße 63 Leipzigerſtraße 63Jm Seſtaurant

Entree frei Entree frei
Sonnabend den 10 November 1894

0 s on 9des neuengagirten Künſtler Enſembles

zNegrellyVolksthümliches Jnſtrumental Concert
mit Familienprogramm

Auſung s Uhr
Um zahlreichen Beſuch erſuchend

Entree frei
Hochacht s

Busse
Am Freitag den 16 Novemb d J

ſoll im Saale des Nenen Theaters
im Anſchluß an einen auf 8 Uhr Abends
angeſetzten

öfkentlichen Vortrag
des Unterzeichneten über die Armen

pflege in unseren Grossstädten
die diesjährige Generalverſammlung des

Vereins gegen Armennoth und Bettelei
äbgehalten werden Der Zutritt zu dem
Vortrage ſteht jedem Freunde der Sache
Damen wie Herren auch wenn ſie nicht
Mitglieder des Vereins ſind unentgeltlich
frei Auch in der Generalverſammlung
ſind Gäſte willkommen

Tagesordnung für die General
verſammlung 1 Bericht des Vor
ſitzenden und des Rechnungsführers über
das Vereinsjahr 1893 94 2 Entlaſtung
des Rechnungsführers 3 Neuwahl für
die ſtatutenmäßig ansſcheidenden Vor
ſtandsmitglieder 4 Wahl der Reviſoren
für 1894/95 5 Genehmigung des Vor
anſchlags

Für den Vorſtand des Vereins
gegen Armennoth u Vettelei

Prof Dr Loofs

Café Rheingold
Henriettenstr 57

Ganz neue Damen Bedienung

Tur Feier
von huther s Geburtstsag
Oeffentl Versammlung

Sonntag den 11 November Abends 8 Uhr
im Saale des Volksschulgedäudes

Neue Promenade
1 Geſang des Domchors Pſalm 46
2 Vortrag des Herrn Dompredigers Lie

Lang Luther und Calvin
des Domchors Feſt ſteht dein

Wort c
Schlußwort des Vorſitzenden
Allgemeiner Geſang Das Wort ſie
ſollen laſſen ſtahn
Zu dieſer Feier werden alle Freunde der

evangeliſchen Kirche herzlich eingeladen
Der Vorstand des hiesigen Zweigrereins

des Evangelischen Bundes

D Huupt
Preiw Feuerwehr Giebichenstein

er den 11 d Mts Vormittags
U Uhr Uebung

Das Kommando

Sing Academieeine 6 Uhr Uebung Volksſchule

Allſeitiges Erſcheinen erbeten
Anmeldungen bei Renbke Schiller

ſtraße 55 Vorm 10 11
Reſtaurationskochfrau empf ſich u nimmt
Aushilfsſt an Fr Schauſeil Breiteſtr 4

o L
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